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Die Geschichte des Kaisers
Fuk-tschi und seines Beamten
Sine leiber unwahre S3egebenf)ett
@ r ; ä 6 1 1 »on Jpatirt bem Sängern
Su« bem ïrobifdjcn übcrfcjt con ®. 3f. SB.

ftn jener 3ctt/ 0 glücffeliger Äönig, lebte

in (£fjina ein Äaifer ftuî4\â)i, b. t. Saudj
ber ÉBetgïjett" mit dornen. ®ic ©renken
feineê SRetdjes behnten ftd) nad) aften §tm=
mcfôtt(r)tungeri tooljl taufenb Tagereifen
toeit aus, unermejjltd) tixircn in feineu
Sdjat?fammeru bic 9teidjtümer aufgefpei
cfjcrt, unb gafjlrcidj luie ber Sanb am iflîccr
maren feine Untertanen. Strafjfcnb inte bic

@onne maren feine (Söhne unb fd)ön lüie
ber Hionb in ber öierjelmtcn Sîadjt feine

Sodjter, ein ïroft unb eine Slugentoetbc
altem 23oMe. Ja trat eines Borgens ftblis
iber ïeufel hHlfafj berbantme ihn!]) an fein
Sager uub gab itjnt ben böfen 3îat, in fci=

nem Sanbe Reformen einzuführen, unb
obgleich feine ©rofjmttttcr, feine Onfefs uub
lauten baztoifcfjcn roaren, rief ber Äaifer
feinen (Staatsrat zufammen, benn cr hielt
etroas auf feinen Scamcn, öer ba Saudj
ber 2Bcisfjcit" lautete, llnb als bic Seziere

zugegen toaren, zugegen aud) bte Dbcrbon»

jen, Traitmbcuter unb bic langbärtigcn 3le=

fromanten, fpradj ^uf=tfd)t baë grofje SBort:

ftd) toill ^Reformen einführen!" Unb es

neigten ftdj bie .pöfliuge unb fpradjen ein»

ftitnmig: 9Btr Ijören unb gefjordjcn!"
,/JJtadjet Sorfdjlägc, o itjr SBcifcftcn met=

ucs 3ïcidje§!"
9Btr fjören unb gefjordjcn", toar Inieber»

um bie Slnttoort.
2fbcr trotjbem rücftc feiner mit irgenb»

toeldjen Sßlänen fjeraus, fonbern fte ftarrten
ut Soben ober gürften fcfjräg in bic Sonne
unb blinzelten, ©a toanbte ftcfj ber Äaifer
an feilten Cbcrbcnfer .poangti=fu, ber ein gc»

riebener Çofmann lunr unb fjcrrfdjtc ifjn an:
Unfefiger, toarum benfft bu nidjt? ©off
id) bas ettoa aud) nodj beforgen? SBoju be»

Ztcfjft bu bein Salär. Todj nidjt um 51t

faulenzen?"
£), grofsmädjtiger Äaifer," feufzte .po»

angti=fu tief anf unb toarf einen bieffagen»
ben -Bfid auf feine Äollcgcn, toiebiefe be»

',ietjen ibren ©efjalt unb fanfenzen unb toie»

Ptefe beiner »Beamten benfen überfjaupt
ntajt! Sfber gib mir Sebcnfzett!"

Schaffe 3îat," fnurrte ber Äaifer, ober
es foftet bidj ben Äopf!"

Scfümmcrt zog fidj .poangti»fu ins ©c»

birge gurücf, toofelbft ein uraftcr SDtagier

fjauftc, bem affc ©eifter ber Srbe, ber Suft
unb bes SBaffcrs Untertan toaren. Ter Ober»
benfer fegte ifjm einige gfeifzenbc ©ofbbar»
ren ju güfjcn unb ïefjrte tn feiner Segfci»
tung im Sunfef ber Scadjt in bte Stabt zu»
rücf. ftn einem grauen Turme feines 513a»

faftes fdjlofj ftd) ber Dbcrbenfcr mit bem
SJcagicr ein, ber feine ,3aubcrgerätc mit fidj
füfjrte, unb nadjbem cr genfter unb Türen
forgfättig pcrfdjfoffcn unb berfjängt, toarf
ber Ruberer allerlei Äräuter unb Sulber
tn ein mit gfüfjenben Äofjfen gefülltes
Sedeit, zog gefjetmnispolfc Ärcifc unb mur»
mette fräftige 3aukrfprüdje. Slber nidjts
erfdjien unb affes bfieb rufjig. Ja 30g ber
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Sllte aus einem alten Sacf ein Süttbcl
Ztemtidj abgetragener Äfeibcr bon europäi»

fdjcm Sdjnitt, eine grau farrterte fjalbtoof»
tene .pofe, einen fdjmtcrigcn 3tocf, eine ge»

franfte SBefte, bazu ein mit Äaffcc, SBein,

Sier uub ©i, fotoie Grbfenfuppe beffeeftes

Sorljcmb (aus Rapier), einen fdjmuhjgcn
öummifragen uub fdjtcfgctrctenc Santof»
fein, cin Scutcfdjcn mit Sriffagoafdje, ab»

geuagte gingernägef unb einen gebrauchten

^afjuftodjer.
$e# mufj uub toirb es fommen," mur»

mette ber SJcagicr unb ber Sfngftfdjtoeifj trat
ifjm in großen perlen auf bie Stirn, limiter
fauter unb etubringlidjcr ffangen bic Sc»

fdjtoörungsformeln, immer ntefjr erfüllte
fidj bas fjofjc ©emadj mit Qualm unb
SHattdj unb ein unangeitefjmcr ©erudj tour»
be 'immer füfjfbarcr, erft unbefttmmt, bann
immer präzifer: es rod) nadj fdjfcdjtcm
Sfottoeiu unb fefjr geringen 3igarrcn. Tic
£üre öffnete fidj unter entfchUdjem Ävadjcn
unb ein fpfitteruaeftes, frampfabriges SJcänn»

lein mit giftigem ©cfidjtsausbrurf unb
einer ToublébrtIIe auf ber Sîafe erfdjien
unb forbertc ofjne tocitcres unb mit bar»

fdjer unb grober Stimme beu Sfntocfcuben
bic Rapiere ab.

®ebt mal bic Sdjrtften fjeraus!"
SBoffen ©ie ftdj ntdjt erft eintoenig bc»

Reiben, geefjrter .'perr Äontroltbeamter. Sic
fönnten ftljtc unfdjä^bare öcfunbfjctt iu
biefem Sfufzug ruinieren. SBir erlauben uns,
Sie afleruntertäntgft auf bic ©cfafjr gäujli»
djer -Jcdcfttjeit in einem ntoratifcfjen Staats»
toefett aufmerffam ju madjen, ofjne jfjnen
näfjer treten zu tooffen," fpradj ber SJcagicr,

Sdjtocigeu Sie, bis Sic gefragt toer»

bert," brüllte ifjn bas SJÎânnlein jornfun»
felnbcu Sficfcs an unb fdjlüpfte befjcnbe iu

feine .'pofen uub anbern Siebenfachen fjin»
cin. Tann fetzte er ftdj an ben ïifdj, f£if?tc

untftäublid) einen SIeiftift, {mÇtc fobann

feine -öriflcugläfcr mit einem tabaffteefigen

Sarftttdj, cutnafjm feiner 9îocftafdjc einen

längeren 33rief, las ifjn bebädjtig, nicfte bann

energifdj mit bem Äopf, fädjeftc fauerfüf?

unb griff, nadjbem er einige Sîeflejbetoc»

guugen gemadjt, zur geber, netzte fie mit
ber guugenfpi^c unj, fprodj, jum SJJagicr

geloenbcf:
3Bic fjeifjcu Sie? SBie alt finb Sie?

Sinb Sic fatljolifdj, proteftantifdj, betoeibt

ober nnbcineibtr mit toiebiel Äinbcrn im

erften gafte? Sfnttoortcn Sic rafdj, benn

meine Qcit ift foftbnr!"
^jdj bin ÎRagicr, gafir, Rauherer, toenn

Sie moffen "
Tas hab' idj Sic nidjt gefragt! ^dj

frage, toie Sic Ijcifzen."
ftch fjeiße £mat »cn Scf 2Rir S3cn

QfbroJjim Sabttf ef Omara, bin ntobaine^

banifdjer Atonfeffion, Pcrfjciratct unb Sc»

fit^er bon giuet ôaupt» unb adjtzcfjn îîcben»

fraucn unb aufzerbem Sater bon 96 Äin»

bem."
Mit anbern SBorten alfo ein unmorali»

fdjer SJcenfd) mit bito Sebcnstoanbcf. ftä)
toerbc mal im Scrbrccfjcralbttm nadjfdjla>

gen laffen. ^fjrc S^^f^guomic fomntt mir
nämlidj fefjr befannt bor! Sinb Sic auf
bem Afrcisfommanbo ober beim Scftious»

djef ab» ober angentefbet? .paben Sic ftbte
Steuern Pünftlidj bezafjft? Sie toiffens
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Oie (?eseiiieìiìe àes Kaisers
^utì-tsclri unà seines Learnìen
Eine leider unwahre Begebenheit
Erzählt von Ha r iri dem Jüngern
Äu« dcm Arabischen übcrs-et von G. Zt. B.

In jener Zeit, o glückseliger König, lebte

in China cin Kaiser Fuk-tschi, d. i. Bauch
ber Weisheit" mit Namen. Die Grenzen
seines Reiches dehnten sich nach allen Him-
melsrichtuugeu wohl tausend Tagereisen
weit ans, unermeßlich warcn in scinen

Schatzkammern dic Reichtümer aufgespeichert,

uud zahlreich wic der Sand am Mcer
waren seine Untertanen. Strahlend wie die

Sonne lvären seine Söhne und schön wic
der Mond in dcr vierzehnten Nacht scinc

Töchter, cin Trost nnd cine Augenweide
allem Balte. Da trat eines Morgens Jblis
«der Mensel i Allah verdamme ihnlf) an sein

feiger und gab ihm dcn bösen Rat, in
scincm Lande Reformen einzuführen, uud
obgleich seine Großmutter, seine Onkels und
Tanten dazwischen waren, rief der Kaiser
seinen Staatsrat zusammen, denn cr hiclt
etwas auf scinen Namen, der da Bauch
dcr Weisheit" lautete. Und als dic Vcziere

zugegen waren, zugegen auch die Obcrbon-
zen, Traumde'uter und dic langbärtigen Ne-
kromanten, sprach Fuk-tschi das große Wort:
Ich will Reformen einführen!" Und cs

neigten sich die Höflinge nnd sprachen
einstimmig: Wir hören und gehorchen!"

Machet Bvrschläge, o ihr Weisesten meines

Reiches!"
Wir hören und gehorchen", war wiederum

die Antwvrt.
Aber trotzdem rückte keiner mit

irgendwelchen Plänen heraus, soudcru sie starrten
zn Bodeu odcr guckten schräg in die Sonne
ilnd blinzelten. Da wandte sich der Kaiser
an seinen Oberdenker Hoangti-fn, der ein
geriebener Hofmann war und herrschte ihn an:
Unseliger, warum denkst du nicht? Soll
ich das etwa auch uoch besorgen? Wozu
deziehst du dein Salär. Doch uicht um zn

faulenzen?"
T, großmächtiger Kaiser," seufzte Ho-

angti-fu tief auf uud warf eineu vielsagenden

Blick auf seiue Kollegen, wieviele
beziehen ihren Gehalt nnd faulenzen und
wieviele deiner Beamten denken überhaupt
uicht! Aber gib mir Bedenkzeit!"

Schaffe Rat," knurrte der Kaiser, oder
es kostet dich den Kopf!"

Bekümmert zog fich Hoangti-fn ins
Gebirge zurück, woselbst ein uralter Magier
hauste, dem alle Geister der Erde, der Luft
und des Wassers untertau waren. Der
Oberdenker legte ihm einige gleißende Goldbarren

zu Füßcn uud kehrte in seiner Begleitung

im Dunkcl dcr Nacht in die Stadt
zurück. Jn einem grauen Turme seines
Palastes schloß sich der Oberdenker mit dem

Magier ein, der seine Zaubergeräte mit sich

führte, und nachdem er Fenster nnd Türen
sorgfältig verschlossen und verhängt, warf
der Zauberer allerlei Kräuter und Pulver
in ein mit glühenden Kohlen gefülltes
Becken, zog geheimnisvolle Kreise nnd
murmelte kräftige Zaubersprüche. Aber nichts
erschien nnd allcs blicb ruhig. Ta zog der
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Alte aus eiuem altcn Sack eiu Bündel
ziemlich abgetragener Kleider von europäischem

Schnitt, cinc grau karricrte halbwollene

Hose, eineit schmierigen Rock, eine

gefranste Weste, dazu ein mit Kaffee, Wcin,
Bier uud Ei, sowie Erbsensuppe beflecktes

Borhemd (aus Papier), eiuen schmutzigen

Gummikragen und schiefgetretene Pantoffeln,

cin Bcutelchen mit Brissagoasche,
abgenagte Fingernägel und eincn gebrauchten

Zahnstocher.
Fctzt muß uud wird cs kommen," mnr-

mcltc der Magier und dcr Angstschweiß trat
ihm iu großen Perlen auf die Stiru. Immer
lauter und eindringlicher klangen die

Beschwörungsformeln, immer mehr erfüllte
sich das hohe Gemach mit Qualm uud
Rauch und ein unangenehmer Geruch wurde

immer fühlbarer, erst unbestimmt, dann
immcr Präziser: es roch nach schlechtem

Rotwein und sehr geringen Zigarren. Die
Türe öffnete fich unter entsetzlichem Krachen
und ein splitternacktes, krampfadriges Männlein

mit giftigem Gcsichtsansdrnck tind
ciner Toublebrillc auf der Nase erschien

und forderte ohne weiteres und mit
barscher und grober Stimme den Anwesenden
dic Papiere ab.

Gebt mal dic Schriften heraus!"
Wollen Sic sich nicht erst einwcnig

bekleiden, geehrter Herr Kontrollbeamter. Sie
könnten Ihre unschätzbare Gesundheit in
diesem Aufzug ruinieren. Wir erlauben uns,
Sie alleruntertänigst ailf die Gefahr gänzlicher

Nacktheit iu einem moralischen Staatswesen

aufmerksam zu machen, ohne Ihnen
näher treten zu wollen," fprgch dcr Magier.

Schweigen Sie, bis Sie gefragt
werden," brüllte ihn das Männlein zvrnfuii-
kelnden Blickes an und schlüpfte behende iii
scinc Hosen und andern Siebensachen hinein.

Tann setzte er sich an den Tisch, spitzte

umständlich eincn Bleistift, Putzte sodann

seine Brillengläser mit einem tabakflcckigen

Sacktuch, cutnahm seiner Rocktasche einen

längeren Brief, las ihn bedächtig, nickte dann

energisch mit dein Kopf, lächelte sauersüß

und griff, nachdem er einige Reflexbewe-

guugcn gemacht, zur Fcdcr, uctzte fie mil
der Zungenspitze und sprach, zum Magier
gewendet:

Wie heißen Sie? Wie alt sind Sie?
Sind Sie kathvlisch, Protestantisch, beweibt

oder unbeweibt mit wieviel Kindern im

ersten Falle? Antworten Sie rasch, denn

meine Zeit ist kostbar!"
Jch bin Magier, Fakir, Zauberer, wenn

^ic wollen "
Tas hab' ich Sie nicht gefragt! Jch

frage, wie Sic heißen."
Fch heiße Omar Ben Sek Mir Ben

Ibrahim Saduk el Omara, bin mohamc

danischer Kvnfcsfion, verheiratet und
Besitzer von zwei Haupt- und achtzehn Ncben-

fraucn nnd anßerdcni Vater von 96
Kindern."

Mit andern Worten also ein unmoralischer

Mensch mit dito Lebenswandel. Ich
werde mal im Verbrecheralbum nachschlagen

lassen. Ihre Physiognomie kommt mir
nämlich sehr bekannt vor! Sind Sic auf
dem .sirciskommando oder beim Scktions-
chef ab- oder angemeldet? Haben Sic Ihre
Steuern pünktlich bezahlt? Sie Wissens



ntdjt! ©»t, fo luerbcn luir ©ic behufs
Qfoertttftlation hierbehalten! Unb nun,
(gie" unb er menbete ftd) an §oangtifu,
ber gaiiS berfdjücfjtert in einer bunfeln lS.de

öce. Wemad)es ftchen geblieben mar.
gtücfen ©te mat, gcfältigft, ans Sicht,"

fdjnouäte bas giftige 2Jcännfein.

£oangti»fu aber, ber eiu fetjr mofjtfjaben»
ber 9Jiann unb im ©egenfaÇ junt Magier in
foftbare ©eibe geffeibet Inar, trat an ben

lifdj, inbem er bic mit bfit^enben ^Hingen
gefdjntücfte £>anb grüfjcnb au bie ©tirue
bob. ®r f)ûtte jubent nod) einen ftatttid)en
Saud) unb Seute mit ftattlidjen Säudjcu
toaren, toenigftenë tu ben 3eiten, mo bicfc
©efdjidjte fpielt, ftets ftaatëfreunbtidj ge»

finnt.
,,©ie fönnen ftd) unb ftfjren erfjabeneu

unb efjrmürbigcn Saud) nebft ftfjrer übri»
gen Scrfönlidjteit auf biefen ©tuljl fetten.
(s)att5 natürfid) finb ftbxe Saniere in Orb»
nung. Sas fefje id) ftfjnen an. ftd) babe

nämlid) für fofdje Tinge ein fefjr gutes,
uiitriiglicfjeë Sluge. ftd) toerbe ftfjnen bes»

balb §cimatfdjcin unb bie übrigen ju
einem orbentfidjen freien Sürger gehörigen
©d)riftftücfe gufteUen. Sorberf)anb trage id)
©ie 9Î0. 427463 in baë probiforifdje 3te»

gifter ein. Sitte, bter Taefê! Tenu ©ie
betreiben ftfjrem Sfeufjern nad) 51t fdjfiefjeu
cin ©efdjäft für eigene Sfedjnung. ftd)
gratuliere fjterju mir unb ftfjnen! ftd) mer»
be ftbnen fofort bie Tafeinêbetoilligung
attêftellen. §ier, bitte! 9codj 5 Taelê!" Tann
trat er anê genfter uub ftreufe ben ©batten
Srotfrumen unb pfiff baju baë fdjöne Sieb:
greifjett, bie idj meine," jroifdjen feineu
fdjmarjcu 3aftueu fjiuburdj. "

ftn biefem Slugenbltcf fiefj ber SDcagier
unter ber ©tnmirîung eineë ffudjartigen
3aubcrfprudjê baë 3)tänncfjeu jufammen»
fcfjrumpfen biê cê nicfjt grofjer mar alê

eine ÜDranbragora ober ©ingfenglourjef,
fteefte eê in cin feberneë ©äcffciu unb über»
reidjte eê beut 3tcidjëobcrbenfer £>oangti»
fu. Ter aber überbrachte baê foftbare ©e»
frfjenf ungefäumt unb botter greube feinem
faiferlicfjen £>errn unb biefer madjte baê
Uîânnlein, nadjbem er ifjm nadj beigelegter
©cbraudjëanmeifung burdj ein ©djmefef»
fättrebab feine urfprüngficfje ©effalt mieber»
gegeben, juin SRetdjëoberfontroIlenr mit
boller itompeteuj unb ofjne Serautmortfidj»
feit.

.Raum ein ÜDcouat mar berffoffeu, 0 glücf»
feligcr Äönig, alë fict) im ganjen SReidje bie
Seute erfjoben unb Slborbnungen junt Äat»
fer fdjtdten, mit ber Sitte, ben neuen Se»
amten aufjer Sanbeê ju fdjaffen. Ter aber
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ftroffte bie ©tcucrfdjraube nod) etmaê fräf»
tiger, fobafe bie ©efber retdjfidjer afë bië»
fjer in bie faiferfidje Äaffe ftoffen. 9ctd)t
alle, benn auf ben 3fat beê Dberftorgani»
fatorë §auê=.pa»$ri entftanben aflentfjafben
im Sanbe brädjtige Sermattungëgebâube
mit grofjen genfteru, auê benen bie Se»
amten fjinauëfdjaucn fönnten. Ten ganjen
Tag trugen biefe Seute mit midjtiger DJÎiene

getuaftige 9tegifterbänbe fjin unb fjer. SBa»

genmeife mürben 3e'tungen in bte ©ebäu»
bc gefdjafft, bamit bie Herren im ftnferaten»
teil etma nod) eine fufratiPe §auptbefcfjäfti»
gung afê Gfjorbirigeuten, ftournafiftcu, Ser»
fidjcrungëagenteu, gaênadjtëpfafettenber»
fdjfeißer, ^ettungëberfeger eruieren fönnten.
Slfleê murbe reorganiftert, um ben Slerm»

ften nadj SJcögfidjfcit ifjre müfjfanten Tienft
ftunben berfürjen ju fjelfen, benn teiber
mürben .UartenfPiefe in ber Sürojett nidjt
gebufbet. Tie Strbettêteifung murbe mit ber
3eit eine berart raffinierte, bafj ber (Sin»
jefne faft nidjtê mefjr ju tun fjatte unb bie
grofje Äunft erlernen mufjte, fo 51t tun, als
ob er arbeite. Tie bas am beften berftan»
ben, erfjielten bte fjöcfjfte Sefolbuug unb
einen SOconat Urlaub im ftafjre, jur Oer»

fjotung. Taê bemirftc, bafj niemanb ntefjr
gemöfjnfidjer ©taatêbûrgcr fein moffte, fon»
bern fidj bemühte, eine Seamtenftelle ju
befommen, ÜDcännlein unb SBeibfetn. Slfleê
murbe berftaatlidjt unb fdjfiefjlid) bürften
fogar nur nodj bie ftaatttdj anerfannteu
SJfütter, b. fj. bie Seamtenfrauen, Äinber
jur SBelt bringen. Slffeê luurbc fategortfiert,
regiftriert. fteber 2)cenfdj erfjieft eine 9rum»
mer unb cs fam fo meit, bafj fid) je nadj
tfrfafj ber Regierung nur in gemiffen Qdb*
fenbcrfjäftniffen ftefjenbe Serfonen fjeiraten
bürften. Taê fdjfug bem gafj ben Soben
ein, 0 grofjmädjtiger Äönig, benn ber ÏRenfdj
ift fdjliefjftd) bodj feine Scummer, bie man
abbtert. Slber audj ber Äaifer guf=tfd)i,
beffen Saudj unter ber 9cebenregicrung
§anê £>a»ftrië jufefjenê abmagerte unb bef»
fen SBeiêfjeit tägfidj mefjr junafjm, mar
ntajt mefjr jitfriebeu, benn feine SriPat»
fdjä^e nafjmen immer mefjr ab unb er fafj
ben üfioment fommen, mo er ein Settier,
§ a n ê=§ a»ft x t aber ein Ârôfuê fein mür»
be. ©eine ©öfjue gingen einfjer mie bunfle
©djatten uttb. feine Töcfjter gftdjen nidjt
mefjr bem Soflmonb in ber bterjefjnteu
9rad)t. Ta nahm ber Äaifer feinen ganjen
9Jîut jufammen unb ben 9teft feiner fönig»
lidjen SBürbe, berief feinen ©taatêrat, bef»
feit ÜDcitglteber mie bte Sluëjefjrung auê»
fafjen. ÜUcan befcfjfofj, beu Dberreorganifator
unter Serbanfung ber gefeifteten Tienfte"
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Liebhaber
eines guten, realen

Ostschweizer Landweines
beziehen diesen mit Vorteil vo m

Verband ostschweiz. landw.
Genossenschaften (Ï.O.L.G.) Winterthur

Preislisten und Gratismuiter zu Diensten

Saiiyuisaf zur Kräftigung der
Nerven u. Erhöhung

der Lebensenergie. Schafft gesundes Blut und
bringt Wohlbehagen bei Erwachsenen und
Kindern. Flasche Fr. 4.50 in Apoth. od. direkt
durch die Apoth. Richter & Co., Kreuzlingen 2.

für ben .Stebelfpalter* fudjen roir
in allen größeren Drtfdjaften ber

©djroeij. ©efjr günftige SBer*

faufêbebingtmgen. 2tuêfunft
burd) ben .9tebelfpalter'i)7SerIag

in SRorfctjod).

Hühneraugen?
Hornhaut?

Warzen?

GlAfi OL
wirkt

sicher, rasch, schmerzlos
auch wo andere Mittel

versagten.
Einfache Anwendung!

Aerztlich empfohlen
Glänzende Zeugnissei

Preis Fr. 2..
In Apotheken, Drogerien, Par-

fümerien. Sonst bei

H. Müller, Ciarwo"
Rüschlikon 234

Gegen Nachnahme oder franko
nach Einzahlung des Betrages
auf Postcheckkonto VIII 11895.

Prospekt franko.

m

km.

Sie werden beneidet und
bewundert, durch Ibr jugendfrisches
Aussehen und sammetweichen, fehlerlosen

Teint. Wie einfach, da Sie ja das
feinste Toilettemittel benützen, das von
tausend schönen Frauen regelmäßig
gebrauchte Cleopatrol.

Nur wer jung und schön bleiben
will, verwende dieses kostbarste aller
Schönheitsmittel. BItitenreiner, zarter
Teint, Reinheit der Haut von Gesicht
und Körper ist die Grundbedingung
zur Schönheit, und dieses alles ist so
leicht zu erhalten durch Massage mit
Cleopatrol. Oie meisten Hautcrèmen
sind fettig und enthalten chemische
Bestandteile. Cleopatrol ist keine Crème,
sondern eine Schönheitsmilcb, hergestellt

aus den wertvollen Bestandteilen von Pflanzen, wie
Gurken, sowie seltenen Balsamen aus dem Orient.

Cleopatrol bewahrt die Haut vor frühzeitigem
Erschlaffen und Welkwerden, erhält den Teint jugendlich,
beseitigt und verhütet Falten, Krähenfüße, Runzeln, grauenTeint, gelbe Flecken, Sommersprossen, Säuren.

Schöne Büste schon innert kurzer Zeit durch tägliche
Massage mit Cleopatrol nach den Angaben der Gebrauchsanweisung,

welche sich in jeder Packung befindet.
Preis rr. 9. und Fr. 5. für die kleinere Packung.

Erhältlich durch die Apotheken und Parfumeriegeschäfte,
wo nicht erhältlich, schreiben Sie an das Generaldépôt für
die Schweiz: Uhu A.-G., Basel 167. [411

Zufrieden schaut der Bauersmann
Aufs wohlgepflegte Land,
Den Tiger-Stumpen"* steckt
Er hasset eitlen Tand. [er an,

* A.-G. Emil Dign, Zlgamnfur., Goitinidwi! (Airg.)

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl NEBELSPALTER 1928 Nr. 18
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nicht!? Gut, so werden wir Sie behufs
Fdc>:tifikation hierbehalten! Und nun,
Sie" und er wendete sich au Hoaugtifu,
der ganz verschüchtert in einer dunkeln Ecke

des Gemaches stehen geblieben war.
Rücken Sie mal, gefälligst, ans Licht,"

schnanzte das giftige Männlein.
Hoangti-fu aber, der ein fehr wohlhabender

Mann und im Gegensatz zum Magier in
kostbare Seide gekleidet war, trat an den

Tisch, indem er die mit blitzenden Ringen
geschmückte Hand grüßend au die Stirne
hob. Er hatte zudem noch einen stattlichen
Bauch und Leute mit stattlichen Bäuchen
waren, wenigstens in den Zeiten, wo diese

Geschichte spielt, stets staatsfreundlich
gesinnt.

Sie können sich und Ihren erhabenen
und ehrwürdigen Bauch nebst Ihrer übrigen

Persönlichkeit auf diesen Stuhl setzen.

Ganz natürlich sind Ihre Papiere in
Ordnung. Das sehe ich Ihnen an. Jch habe
nämlich für solche Dinge ein sehr gutes,
untrügliches Auge. Jch werde Ihnen deshalb

Heimatschein und die übrigen zu
einem ordentlichen freien Bürger gehörigen
Schriftstücke zustellen. Vorderhand trage ich
Sie No. 427463 in das provisorische
Register ein. Bitte, vier Taels! Denn Sie
betreiben Ihren: Aeußern nach zu schließen
ein Geschäft für eigene Rechnung. Jch
gratuliere hierzu mir und Ihnen! Jch werde

Ihnen sofort die Daseinsbewilligung
ausstellen. Hier, bitte! Noch 5 Taels!" Dann
trat er ans Fenster und streute den Spatzen
Brotkrumen und pfiff dazu das schöne Lied:
Freiheit, die ich meine," zwischen seinen
schwarzen Zähnen hindurch. "

Jn diesem Augeublick ließ der Magier
unter der Einwirkung eines fluchartigen
Zauberspruchs das Männchen zusammenschrumpfen

bis es nicht größer war als

eine Mandragora oder Gingsengwurzel,
steckte es in ein ledernes Säcklein und
überreichte es dem Reichsoberdenker Hoangti-
fu. Der aber überbrachte das kostbare
Geschenk ungesäumt und voller Freude seinem
kaiserlichen Herrn nnd dieser machte das
Männlein, nachdem er ihm nach beigelegter
Gebrauchsanweisung durch ein Schwefelsäurebad

seine ursprüngliche Gestalt
wiedergegeben, zum Reichsvberkontrolleur mit
voller Kompetenz und ohne Verantwortlichkeit.

Kaum ein Mouat war verflossen, o
glückseliger König, als fich im ganzen Reiche die
Leute erhoben und Abordnungen zum Kaiser

schickten, mit der Bitte, den neueu
Beamten außer Landes zu schaffen. Der aber

Itirlclii
Sücdsenrn»crie?«i

straffte die Steuerschraube noch etwas
kräftiger, sodaß die Gelder reichlicher als bisher

in die kaiserliche Kasse flössen. Nicht
alle, deuu auf den Rat des Oberstorganisators

Hans-Ha-Jri entstanden allenthalben
im Lande Prächtige Verwaltungsgebäude
mit großen Fenstern, aus denen die
Beamten Hinansschauen konnten. Den ganzen
Tag trugen diese Lente mit wichtiger Miene
gewaltige Registerbände hin und her. Wa-
genweise wurden Zeitungen in die Gebäude

geschafft, damit die Herren im Inseratenteil
etwa noch eine lukrative Hauptbeschäftigung

als Chordirigenten, Journalisten, Ver-
sicheruugsageuteu, Fasnachtsvlakettenver-
schleißer, Zeitungsverleger eruieren könnten.
Alles wurde reorganisiert, um den Aerm-

sten uach Möglichkeit ihre mühsamen Tienst
stunden verkürzen zu helfen, denn leider
wurden .Kartenspiele in dcr Bürozeit uicht
geduldet. Die Arbeitsteilung wurde mit dcr
Zeit eine derart raffinierte, daß der
Einzelne fast nichts mehr zu tun hatte und die
große Knnst erlernen mußte, so zu tun, als
ob er arbeite. Die das am besten verstanden,

erhielten die höchste Besoldung und
einen Monat Urlaub im Jahre, zur
Erholung. Das bewirkte, daß niemand niehr
gewöhnlicher Staatsbürger sein wollte,
sondern sich bemühte, eine Beamtenstelle zu
bekommen, Männlejn und Weiblein. Alles
wurde verstaatlicht und schließlich durften
sogar nur noch die staatlich anerkannten
Mütter, d. h. die Beamtenfrauen, Kinder
zur Welt bringen. Alles wurde kategorisiert,
registriert. Jeder Mensch erhielt eine Nummer

uud es kam so weit, daß sich je nach
Erlaß der Regierung nur in gewissen
Zahlenverhältnissen stehende Personen heiraten
durften. Das schlug dem Faß den Boden
ein, o großmächtiger König, denn der Mensch
ist schließlich doch keine Nummer, die man
addiert. Aber auch der Kaiser Fuk-tschi,
dessen Bauch unter der Nebenregierung
Hans Ha-Jris zusehens abmagerte und dessen

Weisheit täglich mehr zunahm, war
nicht mehr zufrieden, denn seine Privatschätze

nahmen immer mehr ab und er sah
den Moment kommen, wo er ein Bettler,
Han s-H a-J r i aber ein Krösus sein würde.

Seine Söhue gingen einher wie dunkle
Schatten tind. seine Töchter glichen nicht
mehr dem Vollmond in der vierzehnten
Nacht. Da nahm der Kaiser seinen ganzen
Mut zusammen und den Rest seiner königlichen

Würde, berief seinen Staatsrat, dessen

Mitglieder wie die Auszehrung
aussahen. Man beschloß, den Oberreorganisator
unter Verdankung der geleisteten Dienste"

eines Zuten, realen

be-ieken äiesen mit Vorteil vo rn

Verbanä ostscnweii. lanà.
Leno88en8cnatten Ml!.) wintertnur

Preislisten unct <Zrstisrnu»ter 2U Diensten

8ZlW8Zt 2vr Kräftigung cier

kàvsn u. Lrböbung
cier l.obensenörgie. 5ciisikt gesundes Klüt unci
bringt Wolilbeliagen bei tli'waonsenen unci
Kinliern. fisscke fr. 4.50 in ^potb. oci. ciirekt
ciurck 6ie^poàriiontvrcklîo.,i(5ôu?Iingsn2.

für den .Nebelspalter' suchen wir
in allen größeren Ortschaften der

Schweiz. Sehr günstige
Berkaufsbedingungen. Auskunst
durch den .Nebelspalter'-Verlag

in Rorschvch.

I^ÜklklSI'ÄUgSN?

virkt
»icnor^rsson, »onmor-Io»

versagten.

^vr-tllcri omplonlvn î
LUan-enàe Zeugnisse!

preis b>. 2..
ln àpotdeken, Oroxerien, par-

liimerien. Sonst dei

n. IVIlMsr, Lisino
Nusekiikon SS4

Oexen etacdnadme ocier franko
nack kinzadlunx cles ketrsze»
»u« Poslcdeckkonto VI»

Prospekt lranko.

Sie vercien oon«itlst unii de-
«untlort, clurck Ikr juxencilriscdes
^usseden unci sammetveicden, iedier-
losen reint. Wie einlack, cia Sie ja às
leinste roiletteinittei benutzen, ctas von
tausenä scdänen krauen rexelrnälZix
xedraucdte cisopstrol.

dlur ver junx unct scdön bleiben
vili, vervencie clieses kostbarste aller
Scdöndeitsmiltet. kliitenreirier, Tarier
reint, Keindeit cier ttaut von tZesicdt
unct Körper ist clie 0run<lbeilinxurix
?ur Scdvndeit, unct clieses alles ist so
leicdt zu erdalten clurck tìlassaxe rnit
LIsopatrol, Oie meisten ltautcrèmen
sinci lettix unci entkalten cdemiscde IZe-
stanàiie.cieopsti-ol ist keine Lrème,
sonciern eine Sckijndeitsmiick, kerxe-stellt aus cien vertvollen öestanctteilen von Pklan2«n, «ie

tZurken, sovie seltenen IZalsamen aus âem orient.
Lloopatrol bevadrt àie ttaut vor trtiki-eitixern Lr-

scdlallen unci Welkverâen, erkalt cien r°eirit juxenciiicd,
beseitigt unci verkittet kalten, KrädentiilZe, Runzeln, xrauen"reint, xslbe kiecken, Sommersprossen, Sauren.

IVlassaxe mit tNsopatrol nacd den àxaben cier tZebraucds-
»riveisurix, velcke sicd in jecler Packung belinctet.

^ ^k'reis kr. 9. unct kr. 5. liir ctie kleinere Packung.

vo nickt erdaitiicd, scdreiden Sie an clas àeneralàepât lllrà Scdveiîi u«,u 4.-0. »»»Sl 1S7. I4ll

^ulrieclen scdaut der IZauersmann
^uls vodlxepllegte l.ancl,
Den 1tigor»»tumpsn"» steckt
Lr dasset eitlen "ranci. ser sn,

' t.-li. k»ü Iii», !Ii»nmlui.. limlwuimil <ii»ri.>

UM
I^ebmen. 8ie bitte bei öestelluncicn iinmer suk äen biebelspslter" Le?uKl
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jinangslueife jtt entlaffen, bic Scrloaltungs»
gebaube ger)J>rig ju fdjlucfclu unb fic Im»

manttären 3h>ecïen 31t übcrlaffcu, bie Seute

follten toieber anftait ber Hummern ÜRanten

erbalten unb bie Oberboyen oerfpradjen,
ibreu ©egen ju fpeubeu. ^ans^a^ri tour»
be jitiert unb erfchien. SJcan jafjftc ihm iu
flingcnbcr SJH'tujc ein ftarjreêgeïjalt aus
unb Ejtragratififation erhielt cr, hadjbem

er fid) bor gnf»tfdji blatt auf ben Saud)
geroorfen, mit einem Sambusrohr 50 §icbe
aufgeftridjeu, für bic cr auf ber Staats»

taffe banfenb uub bis ju Tränen gcrütjvt
quittierte, ©eine £>ofen glänjten fpedig wie

ridjtige Seaintcufjofeit unb bas îuar aud) ber

einjige ©lartj, ber bon ifjnt bei Sebjcitett
ausgegangen ift.

©0 enbet bie ©efdjidjte bout Ai aifer gutt»
fdji nnb feinen Scamten.

*
SRomreife einer ©mgeborenen

Sien Xbratjam a Qtancta Gloru.

Stber galt £>airi, jet^ bin idj bod) emal

im Uêlanb öBtoäfcb gft, be, baê tjetttfdjt
nüb ertuartet Oo mir, aber oba lätj, ici)

fjaê bierjet) Tag nad) fttalte gfjaue. Tê
lUciinl überlauft mer fdjier bim bcrjelle,

fobiel Slnquitcete tjan tdj gfefj. ¦ Slm

jtoölftc bin idj abgfaljre, Ijau am Silect»

fdjaltcr natürli rctiutr=jrugg gna, mim

li'lt|\t)te na cn tüdjttge Sctjmutj gget), fje,

uttb nir, tote loê em ©übe jue. ftm gliidje
33uggee finb na e paar * i^erre gfäffe.

3cr|djt ifdjt b'gafjrt jiemli moton gfi,
aber toie'ê ä fo gafjt, mc djunt glägetti
mitenanb i Äonferbatiou uub aine bebo

tjät mer'ê bfunberë ataa, trotjbem id) e»

fertgê en eitert, berfjürateti ©cfjatulie bin
unb fälber bertoadjfnt (£fjinb (ja. (£ê fjät
ftd) bänn fjerborgfdjtellt, bafj er ©rjmna»

fionallefjrer bo St. tfdjt. ftetj fdjtefl ber

uu mt ©itclation bor, id) alê Sederêfrau
[ja mt bo müefe i jeber ôitirijtig bbübet

usbruefe unb binelj unb tja natürli nu
grebt, toaë gäbe gfja t)ät, uub fäb fjani.
Terbit bin iclj aber morbêfalig gfi über

be gang. Se ©rjmnafionallefjrer Ijät hoch

prefäft ttolimtifd) djönne. ©djo j'SJcai»

(anb Ijät er en faufrädje Äolbittor abgfer»

tiget, be tjät mer miê §aubfofcr(t fuber
mieber umegget), unb fäb bat er. Teet

tjämmer nu be Tom gfcljauet, bc fjät mi
aber nüt apaartiê bunft. ßefeng ifdjt er

uffe gang bräefig bafj nte nüb mätntr, er

fei uê 3Jcarmor, unb inne ifdj cê bunfel

lote cn Kfjatb, batj mer enanb rijuum gfefjt.

ftd) bin ämel frofj gft, too'ê 3'* gÜ i-W

jitm a6fafjre. Uf ber lange gafjrt tiräft
nadj 9tont tfd) eê iê baibe e cljlt froljpeliq
iuorbc unb bo ifdj mer btgofdjt na bte

Samaliteet paffiert, bafj idj (ja müefe

cfjörble. To fjät'ö mer mieber gtoofjlet,

bafj icfj fja cfjöitne fdjlafe. SBo mer j'3tom
uégfdjtigc finb, fjänb iê jerfcfjt jtoe graf»

Halbe Toscani
die echte Marke in bekannter Qualität

LA NATIONALE, Chiasso

fifdjte agfjaue. ©ê fjät mer fafdjt gfürebt,

bie gfefjnb in ttjre fdjroarje £>ämper uê

rote Sßrirate. Win Stglätter fjät ôppiê

mitene greferiert nnb mo=n=idj mi go:o»

grafic jäigt gfja fja, Ijânb'ê ië la jief). Sorem

Safjnfjof tjämmer grab cn ©afometer
bertoütfctjt, too=n»iê iê §oteI ©urafdji ta

tjät. SBo mer iê pufü unb gfdjtreljlt gfja

fjänb, fimmer bo alt bte Äufioriteete ga

gfdjauc. To fimmer na i e gtjôrigê Tia-
(emma djo, lu 0 mer ïoellib aafange. Te

Säbcfcr bo mim neue grünb fjät iê fdjnäü
n§ ber Etjrot gfjuffe, ämel fimmer bo juii'
ßoffoleum abe gfafjre. Tee ©djtäifjuufe
mit fine fjaïbberfallne Turbine fjät mer
aber toürfli nüb grab g'impeniert. Win
Sigläiter fjät mtdj bo bilefjrt, b'fXfjrtftc

fjebtb finerjtt b'Sdjtäi bo bem gamlü»

tfjeater bruucfjt für tfjrt Safidjile ufj'bau».
SBä me baê maifj, madjt bie ©ad) natürli

ganj en anberi güeteri. Tic fjânbë altmäg

fcfjüli müefe überforciere, mo fie bie ©djtäi
ufenanb bige fjänb. ©ie fjebtb fdjint'ê
amig bor unb nadj ber Slrbet unber bem

Trumpfboge bure müefe, mone ber $on=

ftanti na e Saari jmieft fjeb. Tee Trumpf»
böge tfdjt ganj i ber Steedji. SBaê mer

itacljane unb a be=n=anbere Tag na gfetj

Ijänb, baë djunt mer edjli burenanb. ftd)
toätfj aber na genau, toie'ê mi i be $ata=

bombe unb im äftaufolium grufig gfürdjt
fjät. SBänn bc ©tjmnafionallefjrer nüb bt»

111er gfi locr, fo Ijet icfj bim Slib gmatut,
bc liibljaftig Tüfct tjolti mtd), c fo uc

bufdjteri Sltmiffäre ifdj bert gfi. T'Seter»

cljile tjämmer uf j'letfcfjt gfdjpaart. Sor»

fjer fimmer na bim Äapibof unb im Etr-
euë ïïftar, unb 9Jîorttj gfi. Unb bänn nüb

j'bergäffe bê pantalon mit bem Sodj im

Rimmel nub bär uëgtjaicfjnete Slftifuf.
Oepiê Pom prädjttgfdjte ifdjt aber fjalt
bodj baê unggfjür grofee 5RationalbänfmaI

mit cm ©rab bom berlorne ©olbat unb

mit ganje golbige SRofj unb 5Riter, icfj

glaube, aine bebo ifdj be ÜUhifftö Stni gfi.

So toitem gfefjt'ë grab uë toie ne Turtc

bo mené guete Eonbiter, aber biê me

j'oberfcfjt obe ifdjt, mucê euferain fafdjt
be ©aifdjt ufgefj. Slber bet obe fjät mer

bänn c djaibe fdjônë Saronama uub gfefjt

na biê ju bene lauge Slefibuftc, too b'9tö»

mer fdjint'ê ftnerjit SBaffer bruê trunfe

fjänb. Te ©djlufjbefäft ifd) aber fdjo b'

S3eterê»©fjile gfi. Taê ifd) eê ganj anberê

©enre bon eme ©ibäub. Taê fdjtammt
uê ber 9Umeffang, ämel b^et mer'ê min

Stglatter afe blaufübel gntodjt, bänn

loirb'ê tooljl fdjttntine. Sint ftigaug, too

b'Sdjtoijergarte fdjtaljt, fjan idj nadj lan»

ger git mit eme grämbe 3)(äntfd) djönne

rebe, toie mer be ©djnabel gtoadjfe=n=ifdjt.

Tee fjät mer bo befür baë biraitê neu»

renomierte Tänfmal bo eufere ©djtotjer»

garte jaigt. To ifdjt mer e ©djtallatärnc

ufgange, toie mir j'5Rom aagfefj finb. Gcê

ÎDcorbëglûd fjan idj bänn na gfja, bafj id)

grab be Sßapfdjt fälber gfeb, ba, toottcr c

äRäß cebleriert fjät. 3Jtir grauejimtner
fjänb fdjtoarji ©djleier müefe aalegge, too

mer nadjfjer i b'Dfjtiänj juenem fjänb

djöituc. Gsr fjät iê foitbuliert uttb nadjfjer

(jämuter int bc iRing füfjt. 3^^'^ ^t et

na bonté eê ©cfjtoijerlieb toeife gfjöre unb

fäb tjämmer im bo fdjlcutügfdjt bor»

gfdjntätteret. To fjät er iê ©djttlation er=

tailt unb bo tjämmer na bc Satifafjn aa»

gluegt. To ifdjt aber fdjo bë'©d)ûitftc toaë

id) bië jet? gfel) tja bic gntaljlctc ^eïge

bom Staffael unb bom aJcicfjelanfcfjelto i

ber S^infapotljef gfi.

fte^ Çairi, tourbt aber eë ©laê SBii

nüb beradjte unb fäb tourbi, unb bänn

berjell ber eê anberê Süial roiter, fufdjt

djunt idj ua 8lafd)ma über. Tint ßcntmc

*
ftn ©djloabing ift eine ©djneiberci mit

einem ©djilb am §aufe, ber folgenbe ori»

gineffc Sluffdjrift jeigt:
Steuer Lintern 2.50 SJÎf."

©idjerfid) ein billiger Erfatj.
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zwangsweise zu entlasse», die Verwaltungsgebäude

gehörig zu schwefeln und sie

Humanitären Zwecken zu überlasscn, die Leute

sollten wieder anstatt der Nummern Namen

erhalten und die Oberbonzen versprachen,

ihren Segen zn spenden. Hans-Ha-Jri wnrde

zitiert nnd erschien. Man zahlte ihm in
klingender Münze ein Jahresgehalt aus
und Extragratifikativn erhielt er, nachdem

er fich vor Fuk-tschi platt auf den Bauch
geworfen, mit eineni Bambusrohr 50 Hiebe

aufgestrichen, für die cr auf der Staatskasse

daukeud und bis zu Träueu gerührt
quittierte. Seine Hosen glänzten speckig wie

richtige Beamtcnhosen uud das war auch der

einzige Glanz, der vvn ihm bei Lebzeiten

ausgegangen ist.
So endet die Gcschichtc vom Kaiser Fukt-

schi nnd seinen Beamten.
-i-

Romreise einer Eingeborenen
Bon Abraham a Sancta Elara.

Aber gäll Hairi, jetz bin ich doch emal

im Usland abwäsed gsi, he, das hettischi

nüd erwartet vo mir, aber oha lätz, ich

has Vierzeh Tag nach Italie ghaue. Ds
Mnnl überlauft mcr schier bim verzelle,

soviel Ancnüteete han ich gseh. Am

zwölfte bin ich abgfahre, han am Bileet-

schalter natürli retnnr-zrugg gna, mim

Eltschte na en tüchtige Schmutz ggeh, he,

und nix wie los em Sude zue. Im gliiche

Puggee sind na e paar 'Herre gsässe.

Zerscht ischt d'Fahrt ziemli moton gsi,

aber wie's ä so gaht, me chnnt glägetli
mitenand i Konservation nnd aine devo

hät mer's bsnnders ataa, trotzdem ich e-

fengs en elteri, verhürateti Schatulle bin
tind sälber verwachsni Chind ha. Es hät
sich dänn hervorgschtellt, daß er

Gymnasionallehrer vo A. ischt. Jetz schtell der

nn mi Sitelation vor, ich als Beckersfrau

ha mi do miicse i jcdcr Hirichtig bbildet

nsdrucke und bineh und ha natürli nu
gredt, was Fade gha hät, und säb hani.

Terbii bin ich aber mordssälig gsi über

de Fang. De Gymnasionallehrer hät doch

prefäkt italiänisch chönne. Scho z'Mai-
land hat er en saufräche Kolbittor abgfer-

tiget, de hät mer mis Handköferli suber

wieder umeggeh, nnd säb hät er. Deet

Hämmer nn de Tom gschauet, de hät mi
aber nüt apaartis dunkt. Eseng ischt er

nsse ganz dräckig daß me. niid mäinti, er

sei us Marmor, und inne isch es dunkel

wie en Chaib, daß mer enand chnum gseht.

Jch bin ämel froh gfi, wo's Zit gsi ischt

znm abfahre. Uf der lange Fahrt tiräkt

nach Rom isch es is baide e chli kröhpelig

worde und do isch mcr bigoscht na die

Kamciliteet Passiert, daß ich ha müese

chörble. Do hät's mer wieder gwohlei,

daß ich ha chönne schlafe. Wo mer z'Rom

nsgschtige sind, händ is zerscht zwe Fras-

clie eckte iVlarlce in bekannter Huslititt
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fischte aghaue. Es hät mer fascht gfnrcbr,

die gsehnd in ihre schwarze Hämper us
wie Prirate. Min Bigläiter hät öppis
mitene greferiert und wo-n-ich mi
Fotografie zäigt gha ha, händ's is la zieh. Bor
em Bahnhof Hämmer grad en Gasometer

verwütscht, wo-n-is is Hotel Guraschi ta

hät. Wo mer is vntzt und gschtrehlt ghci

händ, simmer do all die Kusioriteete ga

gschane. Do simmer na i e ghörigs
Dialemma cho, w o mer wellid aafange. De

Bädeker vo mim neue Fründ hät is schnall

us der Chrot ghulse, ämel simmer do zum

Kossolenm abe gfahre. Dee Schtäihnnse

mit sine halbverfallne Turbine hät mer
aber würkli nüd grad g'impeniert. Min
Bigläiter hät mich do bilehrt, d'Chrisle

hebid sinerzit d'Schtäi vo dem Farnbi-
theater brnucht sür ihri Basichile ufz'bau.'.
Wä me das waiß, macht die Sach natürli
ganz en anderi Füeteri. Die händs allwäg
schüli müese nberforciere, wo sie die Schtcii

nfenand bige händ. Sie hebid schint's

amig vor und nach der Arbet under dem

Trnmpfboge dure müese, wone der

Konstant! na e Paari zwickt heb. Dee Trumpfboge

ischt ganz i der Neechi. Was mer

nachane und a de-n-andere Tag na gseh

händ, das chunt mer echli durenand. Jch

wäiß aber na genau, wie's mi i de Kata-
bvmbc und im Mausolium grusig gfürcht

hät. Wänn de Gymnasionallehrer nüd

Himer gsi wer, so het ich bim Aid gmaint,
de liibhastig Tüsel holti mich, e so ne

dnschteri Atmisfäre isch dert gsi. D'Peter-
chile Hämmer uf z'letscht gschpaart. Vorher

simmer na bim Kapidol nnd im Cir
cus Max und Moritz gsi. Und dänn nüd

z'vergässe ds Pantalon mit dem Loch im

Himmel und där usgizaichnete Astikuk.

Oepis vom prächtigschte ischt aber halt
doch das ungghür große Nationaldänkmal

ntit ent Grab vom verlorne Soldat und

mit ganze goldige Roß und Riter, ich

glande, aine devo isch de Mussiö Lim gsi.

Vo witem gseht's grad us wie ne Tnrte

vo mené guete Conditer, aber bis me

z'oberscht obe ischt, mues euserain sascht

de Gaischt ufgeh. Aber det obe hät mer

dänn e chaibe schöns Baronama nnd gseht

na bis zu deue lange Aekidukte, wo d'Rö-

mer schint's sinerzit Wasser drus trunke

händ. De Schlnßdefäkt isch aber scho d'

Peters-Chile gsi. Das isch es ganz anders

Genre von eme Gibäud. Das schtammt

us der Rönessang, ämel het mer's min

Bigläiter ase blausübel gmacht, dänn

wird's wohl schtimme. Bim Jigang, wo

d'Schwizergarte schtaht, han ich nach langer

Zit mit eme Främde Mäntsch chönne

rede, wie mer de Schnabel gwachse-n-ischt.

Dee hät mer do defnr das biraits neu-

renomierte Tänknial vo eusere Schwizer-

garte zaigt. Do ischt mer e Schtallatärne

usgange, wie mir z'Rom aagseh sind. Es

Mordsglück han ich dänn na gha, daß ich

grad de Papscht sälber gseh ha, Wolter c

Mäß cebleriert hät. Mir Frauezimmer

händ schwärzt Schleier müese aalegge, wo

mer nachher i d'Ohtiänz zuenem händ

chönne. Er hät is konduliert nnd nachher

Hämmer im de Ring küßt. Zletscht hät er

na vonis es Schwizerlied Welle ghöre und

säb Hämmer im do schleunigscht vor-

gschmätteret. To hät er is Schtilation er-

tailt nnd do Hämmer na de Vatikahn aa-

glnegt. Do ischt aber scho ds'Schönste was

ich bis jetz gseh ha die gmahlete Helge

vom Raffael und vom Michelanschelio i

der Pinkapothek gsi.

Jetz Hairi, wurdi aber es Glas Wii
niid verachte und säb wnrdi, und dänn

verzell der es anders Mal witer, snscht

chnni ich na Aaschma über. Dini Emme.

Jn Schwabing ist eine Schneiderei mit

einem Schild am Hause, der folgende
originelle Aufschrift zeigt:

Neuer Hintern 2.50 Mk."
Sicherlich ein billiger Ersatz.
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